
DÄNEMARK –

KONJUNKTUR, 
HANDEL, MARKT

Juni 2016



DÄNEMARK

Moderne 

Gesellschaft, 

moderne 

Wirtschaft



DAS GESCHÄFTSUMFELD IST GUT

Ease of Doing Business 2016:  Nummer 3 von 189 Ländern

Global Competitiveness Index 2015-2016: Nummer 12 von 
140 Ländern

Corruption Perceptions Index 2015: Nummer 1 von 168 
Ländern

Quelle: Germany Trade and Invest 



DIE WICHTIGSTEN FIRMEN:

MEHR ALS SCHWEINEBAUCH



HOHE KOSTEN IN DER DÄNISCHEN 

WIRTSCHAFT
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Frankreich

Italien

Deutschland

Quelle: Thomson Reuters Datastream

Lohnstückkostenentwicklung seit 1992



WACHSTUM – DIE WENDE IST DA

* Prognose Eurostat

Quelle: Eurostat
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HIGH-TRUST ECONOMY

Quelle: The EuroBarometer 62 (2004)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Dänemark
Schweden

Niederlande
Finnland

Großbritanni…
Spanien

Irland
Deutschland

EU15
Estland

Österreich
Luxemburg

EU25
Belgien

Total
Ungarn

Slowenien
Portugal

Malta
Italien

Frankreich
Bulgarien

Zypern
Griechenland

Rumänien
Tschechien

Slowakei
NNS 10
Lettland
Litauen

Polen Anteil der Bevölkerung, der Vertrauen in seine Mitbürger hat



STÄRKEN UND SCHWÄCHEN DES 

STANDORTES

Quelle: Germany Trade and Invest

STÄRKEN

Hohe Stabilität der Gesamtwirtschaft und zuverlässiger Wirtschaftspartner

Hervorragende Infrastruktur

Flexibler Arbeitsmarkt und hohes Ausbildungsniveau

Effiziente, leistungsfähige Verwaltung

Sprungbrett für die nordischen Märkte

CHANCEN

Innovatives Unternehmertum, aufgeschlossen gegenüber technischen

Neuerungen

Hoher Stellenwert des Ausbaus erneuerbarer Energien und 

Energieeffizienz

Einstiegschancen in zahlreiche Infrastrukturprojekte

Geschäftspotenziale bei Neubau und Moderniserung mehrerer

Krankenhäuser

Kooperationschancen in vielen Dienstleistungsbereichen

SCHWÄCHEN

Relativ kleiner Binnenmarkt

Hohes Steuer- und Abgabenniveau (stärker für Verbraucher als für

Unternehmen)

Hohes Lohn- und Kostenniveau

Zugang beschränkt in einigen Sektoren (Sondervorschriften, 

Produktzertifizierungen)

Schwache Konkurrenz in einigen Branchen/Sparten wegen Dominanz

weniger Akteure

RISIKEN

Netzwerkartige Strukturen in vielen Wirtschaftsbereichen

Relativ anfällig bei Konjunkturschwankungen wegen geringer 

Branchengröße

Mitunter langwierige Abstimmungsprozesse bei gröβeren Projekten

(Bürgermitbestimmung etc.)

Liberalisierung im Kommunalsektor eher langsam (Ausschreibungen)

Bauhandwerkermangel kann sich im Zuge des Fehmarnbelttunnelprojektes

verstärken

SWOT-Analyse Dänemark



HANDELSBILANZ MIT ÜBERSCHUSS FÜR 

DEUTSCHLAND

Quelle: Statistics Denmark
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Kontakt
Reiner Perau

Geschäftsführer

rp@handelskammer.dk


